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AUSZUG ous dem Beschlussregister des Stodtrqtes

Öffentliche Sitzung vom 14. Dezembe r 2O2O

TAGESORDNUNG: Gemeindeverordnung über die lnstollotion und den Betrieb
von Lodestotionen lür vollstöndig oder teilweise elektrisch
betriebene Fohrzeuge ouf dem Gebiet der Stqdt Eupen

DER STADTRAI

Aufgrund des Gemeindedekrets vom 23, April 2018, insbesondere der Artikel 35 und
36;

Aufgrund des Dekrets der Wollonischen Region vom 6. Februor 2014 über dos
kommunole Verkehrswegenetz;

Aufgrund der ollgemeinen verwoltungspolizeilichen Verordnung der Gemeinden
Eupen-Kelmis-Lontzen-Roeren vom 21. Juni 2006, in ihrer oktuell vorliegenden
Fossung;

Aufgrund der spezifischen verwoltungspolizeilichen Verordnung der Stodt Eupen vom
21. Juni 2006, in ihrer oktuellvorliegenden Fossung;

Aufgrund des Energiepokts der Wollonischen Region für den Ausbou der Lodeinfro-
struKur für Elektrofohrzeuge, genehmigt durch die Wollonische Regierung om 12.
Dezember 2017, der vorsieht doss in der Wollonie bis zum Johr 2030 etwo 7.500
Lodestotionen erforderlich sein werden;

ln Eruvögung, doss der Wettbewerb zwischen den Betreibern unter onderem in Form
eines Zulossungsverfohrens orgonisiert werden konn, wobei die zugelossenen
Betreiber die Möglichkeit erholten sollen, bei der Stodtveruvoltung die Nutzungsgeneh-
migung ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen zu beontrogen, die für jeden Pork-
plotz ouf öffentlichem Grund, der mit einer Lodestotion für Elektrofohrzeuge ousge-
rüstet werden soll, erforderlich ist;

ln Erwögung, doss mit der Einführung einer Zulossung grundsötzlich erreicht werden
soll, doss der öffentliche Grund vernünftig genutzt wird (um zu vermeiden, doss
plonlos Lodestotionen oller Art instolliert werden) und doss diese lnfrqstrukturen in
gutem Zustond erholten bleiben, do von jedem Betreiber, der Lodestotionen für
Elektrofohrzeuge ouf dem Stodtgebiet errichten möchte, verlongt wird, einen Service
onzubieten, der den von der Stodt ols wesentlich betrochteten Mindestvorschriften
(Rrtiket 3 und 5) entspricht;

ln Enruögung, doss eine Gemeindeverordnung ein geeignetes Mittel ist ein solches
Verfohren bekonntzumochen;

ln Erwögung, doss vorliegende Gemeindeverordnung die Bedingungen festlegt für:
1, die Erteilung der Zulossung (Artikel 3);
2. die Erteilung der Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen

(Rrtiket 4);
3, die Pflichten und Verontwortlichkeiten der zugelossenen Betreiber und der

Stodtvenivoltung (Artikel 5 und 6);

4. dos Verfohren bei Verstoß gegen die Vorschriften der Verordnung (Artikel 7);
5, die Hoftungsbegrenzung bezüglich der Lodestotionen zwischen der Stodt und

dem zugelossenen Betreiber (Artikel 8);



Auf Vorschlog des Gemeindekollegiums sowie noch Berotung im Finonzqusschuss
sowie im Bou- und Mobilitötsousschuss,

besch I i eßt
einstimmig,

Artikel 1 nitionen

Für die Anwendung der vorliegenden Gemeindeverordnung ist zu verstehen unten

1. ,,die Verordnung": vorliegende Gemeindeverordnung vom 14. Dezember 2020 über
die lnstollotion und den Betrieb von Lodestqtionen für vollstöndig oder teilweise

elektrisch betriebene Fohzeuge ouf dem Gebiet der Stodt Eupen;

2. ,,dos Elektrofohrzeug": ein vollstöndiges oder teilweise elektrisch betriebenes

Fohrzeug mit externer Auflodemöglichkeit;
3. ,,die Stodt': die Stqdt Eupen;
4. ,,dos Kollegium": dos Gemeindekollegium der Stodt Eupen;

5. ,,die Verwoltung": die Venruoltung der Stodt Eupen;

6. ,,der Stroßenbouvenruoltef': der Technische Dienst der Stodt Eupen;

7, ,,der Stromnetzbetreibef': die SCRL ORES, Betreiber des Stromverteilernetzes für
die Gemeinde Eupen;
8. ,,der Betreibel': der Dienstleister für die lnstollotion, die Veruvoltung und den Betrieb

von Lodestotionen für Elektrofohrzeuge ouf öffentlichem Grund;

9. die ,,Lodestotion": die Einrichtung zum Aufloden von Elektrofohrzeugen;
10. ,,der Porkplotz": der Plotz ouf einer öffentlichen Stroße, ouf dem je ein Elektrofohr-

zeug ousschließlich zum Aufloden seines Elektromotors on einer Lodestotion obge-
stellt werden dorf;
1 1, ,,der Benutzel': jede Person, die ihr Elektrofohaeug on einer Lodestotion des Be-

treibers oufloden möchte, ouflödt oder oufgeloden hot
12. ,die Zulossung": die dem Betreiber vom Kollegium gemöß Artikel 3 der Verord-

nung erteilte Zulossung, mit der beim Strqßenbouvenruolter beontrogt werden konn,

doss dos Kollegium die zur Einrichtung und zum Betrieb eines Porkplotzes mit einer
Lodestotion für Elektrofohrzeuge erforderliche Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem

Grund der Stodt Eupen erteilt;
13. ,,die Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen": die dem zu-

gelossenen Betreiber vom Kollegium erteilte Erloubnis, für eine in Artikel 4 der Verord-

nung bestimmte Douer Plotz ouf öffentlichem kommunolem Grund zu beonspruchen,
um dort einen Porkplotz mit Lodestotion onzulegen.

Artikel 2 - Ziel derVerordnuno

$ 1. Die Verordnung legt die Bedingungen fest fütl
1 . die Erteilung der Zulossung gemöß Artikel 3 der Verordnung,
2. die Erteilung der Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen

im Sinne von Artikel 4 der Verordnung,
3. die Pflichten und Verontwortlichkeiten der Betreiber und der Veruvoltung im Sinne

von Artikel 5 und 6,

4. dos Verfohren noch Artikel 7 der Verordnung bei Verstoß gegen die Vorschriften

der Verordnung,
5. die Hoftungsbegrenzung im Sinne von Artikel 8 bezüglich der Lodestotionen zwi-

schen der Stodt und dem zugelossenen Betreiber.

$ 2. Nur die oufgrund des Verfohrens noch Artikel 3 der Verordnung zugelossenen

Betreiber dürfen ouf öffentlichen Stroßen ortsgebundene Lodestotionen on den

durch dos Kollegium noch freiem Ermessen beschlossenen, ousschließlich dozu

vorgesehenen Stellen einrichten und betreiben, nochdem sie für jeden Porkplotz

systemotisch eine entsprechende Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem Grund

der Stodt Eupen vom Kollegium erholten hoben.
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$ 3. Die Stellen ouf öffentlichen Stroßen, die dos Kollegium noch freiem Ermessen ols
Porkplötze mit Lodestotionen ousgesucht ho[ verteilt der Stroßenbouveruvolter
gerecht ouf die zugelossenen Betreiber, indem er für ein Gleichgewicht zwischen
dem Stodtzentrum und den Rondgebieten sorgt

Artikel 3 - Zulossuno

$ 1. Domit der Betreiber zugelossen wird, muss seine Dienstleistung folgende Be-
dingungen erfüllen:

1, Der Betreiber muss den Nqchweis erbringen, doss sein Lodestotionsmodell
somt Anschluss on dos Stromnetz den technischen Vorschriften des Stromnetz-
betreibers entspricht

2. Die Lodestotion muss mindestens 11 kW Stromleistung pro Lodepunkt bzw. on-
geschlossenes Fohrzeug bereitholten.

3, Die Lodestotion muss mit einer moximol kompotiblen Steckdose (Typ-2 oder:
CCS) ousgerüstet sein, on die der Akku des Elektrofohaeugs ongeschlossen
werden konn.

4. Die Lodestotion muss mit einer Vorrichtung ousgerüstet sein, die entweder on
der Söule selber ongebrocht oder jedem Benutzer unterschiedslos ouf ondere
Weise zugönglich ist und on der er sehen konh, wie viel Strom er in Echtzeit
bezieht und wos dieser kostet

5. Der Benutzer muss über eine mqximol kompotible multimodole Plottform über
jede Lodestotion des Betreibers in Echtzeit per Georeferenzierung informiert
werden können, wo sich diese befindeü ob sie verfügbor is[ wie teuer sie ist und
wie sie zu bedienen ist

6. Die Lodestotion muss höchsten Schutz gegen Vondolismus bieten und für den
öffentlichen Gebrouch ousgelegt sein,

7. Der vom Betreiber für seine Kunden festgelegte Preis für jede vom Benutzer ver-
brouchte kWh muss on gleich welcher Lodesöule, unobhöngig von deren Stond-
or[ jedezeit konkurrenzföhig sein, unter onderem im Vergleich zum Strompreis
für den Eigengebrouch in der Region Eupen, Der vom Betreiber geforderte
Preis/kWh dorf 0,50 €/kwh inkl. Gebühren und Steuern nicht überschreiten. Zur
Förderung der Auslostung der Söule ist es dem Betreiber gestotte[ eine
Strofgebühr.von 0,01 €/Min. zwischen 8 und 22 Uhr zu verlongen, ob Erreichen
der vollen Lodekopozitöt eines ongeschlossenen Fohrzeuges,

8. Der Betreiber muss dem Benutzer rund um die Uhr sieben Toge die Woche
einen - leicht wiedeaufindenden - Ponnen- und Hilfsdienst onbieten.

L Der Betreiber dqrf ouf dem Porkplotz und on der Lodesöule nur Werbung mit
seinem Nomen mochen oder ondenrueitige Werbung ouf der Söule selbst die
vorob vom Gemeindekollegium genehmigt worden ist

10. Der Betreiber liefert der Verwoltung mindestens 2 x pro Johr ousfühdiche lnfor-
motionen über olle von ihm venryolteten und betriebenen Lodestotionen, unter on-
derem über die ongewondten Torife, den Belegungsprozentsotz und die durch-
schnittliche Belegung jeder einzelnen Lodesöule.

1 1. Der Betreiber qktuolisiert mindestens zwei Mol pro Johr dos Computersystem für
den Betrieb der Lodestotionen, domit die neuesten Elektrofohfteuge ihren Akku
domit oufloden können,

$ 2, Die Bedingungen, ouf die sich $ 1 des vorliegenden Artikels bezieht, gelten
immer ols Gonzes. Die Zulossung wird veruveiger[ wenn eine dieser Be-
dingungen nicht erfüllt ist wenn die Zulossung bereits erteilt wurde, setzt dos
Kollegium sie gemöß Artikel 7 der Verordnung ous oder zieht sie ein,
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$ 3. Der Betreiber, der um eine Zulossung ersucht muss dem Stroßenbouverwolter
eine Akte vorlegen, in der er die vorgeschlogene Dienstleistung vorstellt Wenn
der $troßenbouvenruolter noch gründlicher Prüfung und etwoigen Kontokten mit
dem Betreiber zwecks Erholt zusötzlicher lnformotionen der Ansicht ist doss ous
der Vorstellungsokte eindeutig hervorgeh! doss die vorgeschlogene Dienstleis-
tung sömtliche Bedingungen ous Porogroph 1 des vorliegenden Artikels erfüllt
erteilt dos Kollegium dem Betreiber die von der Verordnung verlongte Zulossung.

$ 4. Ausgenommen von vorliegender Verordnung sind Lodesöulen, die in einer
onderen geschöftlichen Verbindung stehen ols die vorliegende und deren Be-

treiber eigenstöndig den unter Artikel 6, Punkt 4 ongeführten Stromonschluss
finonzieren.

Artikel 4 - Nutzunosoenehmiouno ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen

g 1. Aus den Stellplötzen, die dos Kollegium noch freiem Ermessen ols Porkplötze mit
Lodestotionen ousgesucht hot konn der noch dem in Artikel 3 der Verordnung

beschriebenen Verfohren zugelossene Betreiber beim Stroßenbouvenruolter einen

Antrog ouf Erteilung der Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem Grund der Stodt
Eupen für einen besonderen Stellplotz seiner Wohl einreichen.

$ 2, Dos Kollegium behölt sich noch freiem Ermessen vor, die obengenonnten Stell-
plötze gerecht quf die zugelossenen Betreiber zu verteilen.

$ 3. Dos Kollegium erteilt ouf Vorschlog des Stroßenbouvenruolters die Nutzungsge-
nehmigung ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen für die von diesem okzeptierten

Stellplötze. Der zugelossene Betreiber zohlt keine Gebühr für die ousschließliche
Nutzung öffentlichen Grundes ols Porkplotz mit Lodestotion

$ 4. Die vorgenonnte Nutzungsgenehmigung wird für 8 Johre ob dem Dotum des

Genehmigungsbeschlusses des Kollegiums erteilt
Der Betreiber konn moximol zwei Verlöngerungen dieser Nutzungsgenehmigung um
jeweils 5 Johre beontrogen, und zwor per Einschreiben on dos Kollegium mindestens
6 Monote vor Ablouf der Nutzungsgenehmigung oder ihrer ersten Verlöngerung. Dos

Kollegium broucht seine etwoige Ablehnung der Verlöngerung der Nutzungsgeneh-
migung nicht zu begründen,

$ 5. Der zugelossene Betreiber, der eine solche Nutzungsgenehmigung für einen be-

stimmten Stellplotz erholten hot verpflichtet sich, die Bedingungen ous Artikel 5 der
Verordnung einzuholten, unter Androhung der Aufhebung der Nutzungsgenehmigung
noch dem in Artikel 7 derVerordnung beschriebenen Verfohren.
g 6. Wenn bei Arbeiten, die die Stqdt noch freiem Ermessen on öffentlichen Stroßen

ousführt, eine der vom zugelossenen Betreiber instollierten und betriebenen Lode-

stotionen nicht genutzt werden konn, hot der zugelossene Betreiber für die ersten 90
Kolendertoge ob Beginn der Ausführung besogter Arbeiten keinerlei Anrecht ouf
irgendwelchen Schodensersotz. Die Stqdt informiert noch Möglichkeit und

Vorhersehborkeit den Betreiber über Boustellen im Umfeld der Lodesöulen, lm Folle

von longfristigeren Boustellen konn die Stodt dem Betreiber einen Alternotivstondort
onbieten.

Aftikel 5-fflichtenund Verontwortlichkeiten des zuqe Betreibers

Unbeschodet der in Artikel 3 und 4 der Verordnung beschriebenen Bedingungen und

Ver- fohren ist der zugelossene Betreiber verontwortlich fün

1, die rechtzeitige Beontrogung und den rechtzeitigen Erholt der die für, die

lnstollotion der Lodesöule erforderlichen Genehmigungen;
2. die lnstollotion der Lodestotion und deren Anschluss on die durch die Gemeinde

bereit gestellte Stromquelle (Artit<et 6, Punkt 4);

3. die lückenlose Venruoltung, den ununterbrochenen Betrieb und den stöndigen
Unterholt der Lodestotion und des domit verbundenen Stellplotzes, sobold be-
sogte Lodestotion betriebsbereit ist;
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4. die einwondfreie Souberholtung der Lodestotion;
5. den eventuellen Ersotz einer defekten Lod'estotion, unobhöngig von der Ausfollur-

soche, wobei keinerlei finonzielle Entschödigung bei der Stodt beontrogt werden
konn;

6. die Festlegung konkurrenzföhiger Preise für den Benutzer, unter stöndiger Einhol-
tung von Artikel 3 $ 1 Punk 7 derVerordnung;

7. die Zohlung sömtlicher Steuem oder Abgoben, die der Stoot die Region, die Ge-
meinde oder gleich welche ondere öffentliche Hond ouf die Lieferung von Strom
über Lodestotionen erhebt oder erheben wird;

8. die Rückführung des Stellplotzes in den ursprünglichen Zustond bei Ablouf der
Nutzungsgenehmigung ouf öffentlichem Grund der Stodt Eupen, ouf die sich
Artikel 4 der Verordnung bezieht oder bei Einziehung oder Aufhebung der vorge-
nonnten Nutzungsgenehmigung noch dem in Artikel 7 der Verordnung be-
schriebenen Verfohren.

Artikel 6 - Pflichten und rtlichkeiten der Stodt

Unbeschodet der in Artikel 3 und 4 der Verordnung beschriebenen Bedingungen und
Verfohren:

1. bestimmt dos Kollegium, welche Stellplötze quf öffentlichen Stroßen ols Pork-
plötze mit Lodestotionen genutzt werden sollen;

2. legt es ouf öffentlichen Stroßen die Porkplötze on, die mit einer Lodestotion ous-
gerüstet werden sollen (forbliche Kennzeichnung der Flöchen, Beschilderung und
Fundoment der Söule);

3. veronlosst es die erforderlichen Anderungen on den Stroßenverkehrsregeln;
4. legt die Stodt einen Anschluss von mox. 44 kW on, entweder über eigene Ge-

böude oder in Zusommenorbeit mit dem Netzbetreiber. lm ersten Foll zohlt der
Betreiber der Stodt die reinen Stromkosten zum Selbstkostenpreis. lm zweiten
Foll übernimmt der Betreiber den Stromonschluss und rechnet mit seinem selbst
ousgewöhlten grünen Energieonbieter ob.

5. Die Stodt sorgt im üblichen Turnus der Stroßenreinigung für die Souberholtung
des Stellplotzes,

Artikel 7 - Nichterfülluno

$ 1, Jeder vom zugelossenen Betreiber oder von der Venryoltung festgestellte Verstoß
gegen eine der Vorschriften der Verordnung wird der Gegenportei unverzüglich per
Einschreiben mitgeteilt
Die ols söumig betrochtete Pqrtei hot den festgestellten Mongel unvezüglich zu be-
heben. Besogte Portei konn der Gegenportei ihre Verteidigungsmittel per Einschrei-
ben vorbringen, dos binnen fünfzehn Kolendertogen noch dem Tog obzusenden is[
on dem dos Einschreiben mit dem ursprünglichen Hinweis ouf den Verstoß lout
Poststempel obgesondt wurde. Antwortet sie nicht innerholb dieser Frist gilt dies ols
Anerken nun g der festgestellten Fokten,

$ 2, Folls der festgestellte Mongel nicht innerholb der erforderlichen Frist behoben
wird, wird wie folgt verfohren:

Wenn es bei dem Mongel um eine der Zulossungsbedingungen geht hot dos
Kollegium die Wqhl: es konn die Zulossung oussetzen und dem Betreiber
wöhrend einer vom Kollegium festgelegten Zeitsponne verbieten, die von ihm
venruolteten und betriebenen Lodestotionen weiter zu benutzen oder ihm die
Zulossung entziehen, wodurch olle Nutzungsgenehmigungen ouf öffentlichem
Grund der Stodt Eupen für besogte Lodestotionen outomotisch hinföllig werden
und der Betreiber verpflichtet wird, die Flöchen, ouf denen die Porkplötze
ongelegt woren, in ihren ursprünglichen Zustond zurückzuführen;
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2. Wenn es bei dem Mongel um eine der Bedingungen gehl ouf die sich Artikel 5
und 8 beziehen, konn dos Kollegium durch Beschluss die entsprechende
Nutzungsgenehmigung onnullieren und vom Betreiber verlongen, doss er die
Flöchen, ouf denen die Porkplötze ongelegt woren, in ihren ursprünglichen Zu-

stond zurückführt
3. Wenn es bei dem Mongel um eine der Bedingungen geht ouf die sich Artikel 6

bezieht konn der Betreiber dos Kollegium um die Annullierung der Nutzungsge-
nehmigung ersuchen und beontrogen, doss die Flöchen, ouf denen die Pork-
plötze ongelegt woren, ouf Kosten der Stodt in ihren ursprünglichen Zustond
zurückgeführt werden, ohne doss irgendeine sonstige Entschödigung bei der
Stodt ongefordert werden könnte.

Artikel 8 - Hoftunosbeqrenzuno

g 1. Die Stodt konn nicht hqftbor gemocht werden für Storungen beim Betrieb der
Lodestotionen oder für Schöden infolge eines Problems bei der Stromzuführung, dos
unter onderem durch einen Stromousfoll, eine Stromunterbrechung oder durch
onormole Stromschwonkungen verursocht wurde. Wird ein Elektrofohrzeug durch eine
Störung oder einen Defekt on einer Lodestotion beschödigt so hoftet ollein der
Betreiber dofür. Über die Hoftung und eventuellen Schodenersotz befinden die
Versicherer des zugelossenen Betreibers und des betroffenen Benutzers, Der
zugelossene Betreiber sichert die Stodt gegen jegliche Schodenersotzforderung ob,

die ein Benutzer oder irgendein Dritter bei einem mittelboren oder unmittelboren
Schoden erheben könnte, der ouf einen Defekt oder eine Fehlfunktion on einer der
von besogtem Benutzer veruvolteten und betriebenen Lodestotionen zurückzuführen
ist

$ 2, Weder die Stodt noch der Betreiber konn zum Ersotz von Schöden heronge-
iogen werden, die zweifellos ouf eine Benutzung der Lodestotionen zunickzuführen
ist, die nicht den Anweisungen und nicht der Bedienungsonleitung entspricht

$ 3, Der zugelossene Betreiber hoftet für sömtliche Schöden on der von ihm onge-
legten Lodestotion und lnfrostruktur, egol ob dieser Schoden ouf einen Verlust einen
Diebstohl, eine Beschödigung, einen Wertverlust ouf Vqndolismus oder Einbruch oder
ouf Stromüberlostung zurückzuführen ist Der zugelossene Betreiber verpflichtet sich,

sich gegen diese Risiken zu versichern.

$ 4. Auf erstes Ersuchen der Venruoltung muss der zugelossene Betreiber in der Loge
sein nochzuweisen, doss er - sowie jeder Subunternehmer, den er für die lnstollotion
der Lodestotion in Anspruch nehmen sollte - ordnungsgemöß hoftpflichtversichert ist

Artikel 9 - Anwendbores Recht und zustöndise Gerichte

g 1. Für die Auslegung und Ausführung der Verordnung gilt ousschließlich belgisches
Recht

$ 2. Für Rechtsstreite über den Bestond, die Auslegung oder die Ausführung der Ver-

ordnung sind ousschließlich die Gerichtsborkeiten in EUPEN zustöndig.

Artikel 10 - lnkrofttreten

Die Verordnung tritt fünf Tqge noch ihrer Veröffentlichung durch Aushong in Kroft
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Eine Abschrift des vorliegenden Beschlusses ergeht on folgende Adressoten:
. dos Ministerium der Deutschsprochigen Gemeinschoft Dienst Gemeindeoufsichf
o den Gouverneur der Provinz Lüttich;
o die Konzlei des Polizeigerichts;
. die Konzlei des Gerichts Erster lnstonz;
o den Kommissoriotsleiter der Lokolen Polizei;
o den Zonenchef der Polizeizone Weser-Göhl,

Für den Stodtrot:

Der Generoldirektor,
gez, Bernd LENTZ

Bernd
Generqldi

Die Vorsitzende,
gez, Cloudio NIESSEN
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